
➀ Berufsschule: in der Regel wöchentlich (kein Blockunterricht), die Fahrten zur Berufsschule
werden bezahlt.

➁ Berufsschule: Blockunterricht, die Fahrten zur Berufsschule werden bezahlt.
➂ Innerbetrieblicher Unterricht: wöchentlich (im letzten Ausbildungsjahr).
➃ Teilnahme an Seminaren: z.B. Unternehmensplanspiele.

Prüfungsvorbereitungskurse, betriebliche Prüfungsvorbereitung, PC-Schulungen.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Schulabschluss:

Fachhochschulreife,

Allgemeine Hochschulreife,

Informationstechnischer Assistent

Probezeit: 3 Monate

Ausbildung ➀ ➂ ➃

Fachinformatiker/innen der Fach-

richtung Systemintegration planen

und konfigurieren kundenspezifi-

sche Informations- und Kommu-

nikationslösungen. Hierfür ver-

netzen sie Hard- und Software-

komponenten zu komplexen

Systemen.

Als Dienstleister im eigenen Haus

richten sie Systeme entsprechend

den Anforderungen ein und betrei-

ben bzw. verwalten sie. Dazu

gehört auch, dass sie bei auftre-

tenden Störungen die Fehler

systematisch und unter Einsatz

moderner Experten- und Diagno-

sesysteme eingrenzen und behe-

ben. Sie beraten Anwender bei

Auswahl und Einsatz der Geräte

und lösen Anwendungs- und

Ausbildungsdauer: 31/2 Jahre

Schulabschluss:

Sekundarabschluss I

Probezeit: 3 Monate

Ausbildung 
➀ ➂ ➃

Die Ausbildung zum/zur Mecha-

troniker/in wird erst seit einiger

Zeit bei Delkeskamp angeboten

und durchgeführt. Dieses neu

geschaffene Berufsbild vereint

Komponenten aus der Ausbildung

zum MECHAniker und zum

EnergieelekTRONIKER.

Der Beruf umfasst im Einzelnen

u. a. folgende Kenntnisse und

Tätigkeiten:

• Planen und Steuern von

Arbeitsabläufen, Kontrollieren

und Beurteilen von Arbeitser-

gebnissen

• Qualitätsmanagement

• Prüfen, Anreißen und Kenn-

zeichnen

• Manuelles und maschinelles

Spanen, Trennen und Umformen

• Fügen

• Installieren elektrischer Bau-

gruppen und Komponenten

• Messen und Prüfen elektrischer

Größen

• Installieren und Testen von Hard-

und Softwarekomponenten

• Aufbauen und Prüfen von

elektrischen, pneumatischen

und hydraulischen Schaltungen

• Programmieren mechatro-

nischer Systeme

• Zusammenbauen von Baugrup-

pen und Komponenten zu Ma-

schinen und Systemen

• Montieren und Demontieren

von Systemen und Anlagen,

Transportieren und Sichern

• Prüfen und Einstellen von

Funktionen an mechatronischen

Systemen

• Inbetriebnahme und Bedienen

mechatronischer Systeme

• Instandhalten mechatronischer

Systeme

Berufliche Weiterbildung

Meister/in, Techniker/in,

Dipl. Ingenieur/in

➀ Berufsschule: in der Regel wöchentlich (kein Blockunterricht), die Fahrten zur Berufsschule
werden bezahlt.

➁ Berufsschule: Blockunterricht, die Fahrten zur Berufsschule werden bezahlt.
➂ Innerbetrieblicher Unterricht: wöchentlich (im letzten Ausbildungsjahr).
➃ Teilnahme an Seminaren: z.B. Unternehmensplanspiele.

Prüfungsvorbereitungskurse, betriebliche Prüfungsvorbereitung, PC-Schulungen.

Ausbildungsdauer: 3  Jahre

Schulabschluss:

Sekundarabschluss I

Probezeit: 3 Monate

Ausbildung 
➀ ➂ ➃

Damit Sie einen umfassenden

Einblick in alle Bereiche eines

Industriebetriebes bekommen,

werden Sie nach einem festgeleg-

ten Durchlaufplan in verschiedenen

Abteilungen eingesetzt.

Die Aufgaben eines ausgelernten

Verpackungsmittelmechanikers

bestehen hauptsächlich darin, die

jeweiligen Produktionsmaschinen

zu bedienen. Allerdings werden

auch in den anderen Abteilungen

interessante und abwechslungs-

reiche Aufgaben geboten. Um

einen Auszubildenden zu einem

Facharbeiter auszubilden, müssen

ihm während seiner Ausbildung

eine ganze Reihe handwerklicher

und technischer Kenntnisse vermit-

telt werden. Während der gesamten

Ausbildungszeit werden die Kennt-

nisse nach dem Prinzip „Learning

by Doing“ und durch Seminare

verständlich gemacht.

• Grundkenntnisse Metallbearbei-

tung (Feilen, Bohren, Sägen usw.)

• Wellpappenerzeugung (Modul

Facer, Kaschieranlage, Ablage,

Leitstand, Leimaufbereitung)

• Entwicklung (Konstruktion von

Faltschachteln und Displays)

• Labor (Qualitätskontrolle von

Papier und Wellpappe)

• Druckvorbereitung (Klischees

montieren, Farben mit Compu-

terunterstützung mischen)

• Druckentwicklung (Druck-

anweisungen anfertigen, Kli-

schees bestellen)

• Werkzeugbau (Reparatur defek-

ter Werkzeuge)

• Wellpappenverarbeitung (Ein-

stellen der auf den Auftrags-

unterlagen vorgegebenen Daten

mit Hinzunahme der bereitge-

stellten Hilfsmittel. Produktion

der Verpackung und Prüfung des

Produkts).

Berufliche Weiterbildung

Meister/in, Techniker/in,

Dipl. Ingenieur/in

➀ Berufsschule: in der Regel wöchentlich (kein Blockunterricht), die Fahrten zur Berufsschule
werden bezahlt.

➁ Berufsschule: Blockunterricht, die Fahrten zur Berufsschule werden bezahlt.
➂ Innerbetrieblicher Unterricht: wöchentlich (im letzten Ausbildungsjahr).
➃ Teilnahme an Seminaren: z.B. Unternehmensplanspiele.

Prüfungsvorbereitungskurse, betriebliche Prüfungsvorbereitung, PC-Schulungen.

Ausbildungsdauer: 31/2 Jahre

Schulabschluss:

Sekundarabschluss I

Probezeit: 3 Monate

Ausbildung 
➀ ➂ ➃

Die Ausbildung findet in unserer

Elektrowerkstatt statt. Die Aufga-

ben der Werkstatt bestehen in der

Reparatur und Wartung der zahlrei-

chen Produktionsmaschinen und

der elektrischen Anlagen in den

Produktionshallen und den Büros.

Gegebenenfalls führt die Elektro-

werkstatt auch Neubauten von

Maschinen durch. In der Ausbil-

dung wird viel Wert auf selbst-

ständiges Arbeiten gelegt. So

werden fast alle anfallenden

Arbeiten in Eigenverantwortung

durch die Auszubildenden selber

ausgeführt.

Solche Arbeiten sind z. B.:

• Selbstständiges Entwickeln

und Einbauen von Elektro-

schaltungen für verschiedene

Anwendungsgebiete

• Austauschen der benötigten

Elektroteile in den Schalt-

schränken der Maschinen

• Anfertigen von Metallteilen,

die zur Befestigung von

Elektroteilen benötigt werden

• Installation von Schaltern,

Steckdosen und Lampen

• Verlegung von Zuleitungen

für Produktionsmaschinen

• Austauschen und Reparieren

der Beleuchtung in den

Produktionshallen und den

Büros

Berufliche Weiterbildung

Meister/in, Techniker/in,

Dipl. Ingenieur/in

➀ Berufsschule: in der Regel wöchentlich (kein Blockunterricht), die Fahrten zur Berufsschule
werden bezahlt.

➁ Berufsschule: Blockunterricht, die Fahrten zur Berufsschule werden bezahlt.
➂ Innerbetrieblicher Unterricht: wöchentlich (im letzten Ausbildungsjahr).
➃ Teilnahme an Seminaren: z.B. Unternehmensplanspiele.

Prüfungsvorbereitungskurse, betriebliche Prüfungsvorbereitung, PC-Schulungen.

(Fachrichtung Betriebstechnik)

Ausbildungsdauer: 31/2 Jahre

Schulabschluss:

Sekundarabschluss I

Probezeit: 3 Monate

Ausbildung 
➀ ➂ ➃

Die Ausbildung findet in unserer

Werkstatt statt. Die Aufgaben

eines ausgelernten Industrie-

mechanikers bestehen in der

Wartung, Überprüfung und In-

standhaltung von Maschinen und

Anlagen. Um einen Auszubilden-

den zu einem Facharbeiter auszu-

bilden, müssen diesem eine ganze

Reihe von handwerklichen Kennt-

nissen vermittelt werden.

Zu Beginn der Ausbildung

werden diese meist durch

Übungen erreicht wie z. B.:

• Gewinde schneiden, Reiben,

Meißeln, Sägen

• Feilen, Schaben, Stoßen,

Bohren, Senken

• Weich- und Hartlöten,

Gasschmelzschweißen,

Schmieden, Elektroschweißen

• Gebrauch von E-Handwerk-

zeugen und Pressluft-

werkzeugen

• Zusammenbau und Ausbau von

Lagerungen und Baugruppen

• Anfertigen von Stahlbauteilen

• Feststellen von Störungen

mechanischer Art an Maschinen

und Arbeitsgeräten

• Pflege aller Geräte und

Maschinen

• Ausrichten, Befestigen und

Vergießen von Maschinen und

Maschinengruppen

Berufliche Weiterbildung

Meister/in, Techniker/in,

Dipl. Ingenieur/in

➀ Berufsschule: in der Regel wöchentlich (kein Blockunterricht), die Fahrten zur Berufsschule
werden bezahlt.

➁ Berufsschule: Blockunterricht, die Fahrten zur Berufsschule werden bezahlt.
➂ Innerbetrieblicher Unterricht: wöchentlich (im letzten Ausbildungsjahr).
➃ Teilnahme an Seminaren: z.B. Unternehmensplanspiele.

Prüfungsvorbereitungskurse, betriebliche Prüfungsvorbereitung, PC-Schulungen.

Ausbildungsdauer: 3  Jahre

Schulabschluss:

Sekundarabschluss I

Probezeit: 3 Monate

Ausbildung 
➁ ➂ ➃

Die Ausbildung zum/zur Papiertech-

nologen/gin findet in unserer Papier-

fabrik statt. Während der dreijährigen

Ausbildungszeit müssen sich die

Papiertechnologen/ginnen das rich-

tige Wissen um die beste Mischung

des Papierbreis und jede Menge

technische Kenntnisse aneignen.

Gefragt sind neben dem Einsatz an

der Maschine ein professioneller

Umgang mit dem Computer und

Grundkenntnisse auf dem Gebiet der

Mess- und Regeltechnik. Alle ange-

henden Papiertechnologen/ginnen

werden im hochmodernen Papier-

macherzentrum in Gernsbach ausge-

bildet. Dort bietet die Papiermacher-

schule (eine gewerbliche Berufs-

schule) den Auszubildenden jährlich

16 Wochen Blockunterricht in moder-

nen Demonstrations- und Laborein-

richtungen an.

Während der Berufsausbildung

werden folgende Fertigkeiten und

Kenntnisse vermittelt:

• Kenntnisse des Ausbildungs-

betriebes

• Grundfertigkeiten der Metall-

bearbeitung

• Grundfertigkeiten des Instand-

haltens von Maschinen

• Kenntnisse der Wärme-, Kraft-

und Wasserversorgung

• Kenntnisse der Arten, Eigen-

schaften, Herstellung, Verwen-

dung und  Verarbeitung der

Roh-, Halb- und Hilfsstoffe

• Stoffaufbereitung

• Grundfertigkeiten der Arbeiten

an Maschinen und Einrichtun-

gen der Papiererzeugung

• Kenntnisse der Kontroll-, Mess-

und Regelgeräte

• Prüfen von Roh-, Halb- und

Hilfsstoffen von Papier, Karton

und Pappe sowie von Betriebs-

wässern

• Arbeitsschutz und Unfallver-

hütung

Berufliche Weiterbildung

Industriemeister/in der Fachrichtung

Papiererzeugung

Diplom-Ingenieur/in Fachrichtung

Papieringenieurwesen/Papiertechnik

➀ Berufsschule: in der Regel wöchentlich (kein Blockunterricht), die Fahrten zur
Berufsschule werden bezahlt.

➁ Berufsschule: Blockunterricht, die Fahrten zur Berufsschule werden bezahlt.
➂ Innerbetrieblicher Unterricht: wöchentlich (im letzten Ausbildungsjahr).
➃ Teilnahme an Seminaren: z.B. Unternehmensplanspiele.

Prüfungsvorbereitungskurse, betriebliche Prüfungsvorbereitung, PC-Schulungen.

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Systemprobleme. Daneben erstel-

len sie Systemdokumentationen

und schulen Benutzer.

Berufliche Weiterbildung

Technischer Betriebswirt/in,

Studium z.B. Informatiker/in



In den Berufen

• Industriekauffrau/mann

• Fachinformatiker/in System-

integration

• Mechatroniker/in

• Verpackungsmittelmechaniker/in

• Industriemechaniker/in

• Elektroniker/in

(Fachrichtung Betriebstechnik)

(Stand 1. Mai 2009)

1.  Ausbildungsjahr: 722,- Euro

2.  Ausbildungsjahr: 787,- Euro

3.  Ausbildungsjahr: 852,- Euro

4.  Ausbildungsjahr: 916,- Euro

Urlaubsgeld:

50 % der Auszubildenden-

vergütung

Weihnachtsgeld:

95 % der Auszubildenden-

vergütung

Vermögenswirksame

Leistungen: unter 18 Jahre

16,87 Euro monatlich über

18 Jahre 26,59 Euro monatlich

Im Beruf

• Papiertechnologe/gin

(Stand 1. Mai 2008)

1.  Ausbildungsjahr: 792,- Euro

2.  Ausbildungsjahr: 842,- Euro

3.  Ausbildungsjahr: 894,- Euro

4.  Ausbildungsjahr: 938,- Euro

Urlaubsgeld:

unter 18 Jahre 9,20 Euro

pro Urlaubstag

über 18 Jahre

18,41 Euro pro Urlaubstag

Weihnachtsgeld:

100 % der Auszubildenden-

vergütung

Vermögenswirksame

Leistungen:

26,59 Euro

(nach dem derzeit gültigen Tarifvertrag, monatlich brutto)

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

Berufsausbildung
bei Delkeskamp

ACHTUNG DIESE
SEITE RAUS-
NEHMEN FÜR
DRUCK/NUR FÜR
WEB


